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&,f f"$th Flanbefeich'  de$" Eehquungsp! 'dnse, Nn. I5CI handel t
es* 5 ' ich um strn best.et lendes gÖü{eqbegebiet ,  t ine Anderung
tJe_r.  vorhandqnen St l^ut i tur '  is- t ,  .n icht  geplant,  Nach den
äie.Xvorst .e i I r r ,ng[an der 5tädt F-ter-rsburq ss]1er!-die Voraus-
s.eteungen Fr- ic eine g,qorOneL? atäd!öbaul iehe [nfdickfung
h,a"I  der we$tet :en Aneiedlung vi ]n l '6ewepIebetr ieben sicher-
gra$te: l I t  T{etrdsr i {  Die Ziela s ind in 'dor FOrtechreihung
deq Kr ei l .s srht b{ ' i  c k } t-*ngs p} aqea tto St a dt, e nlw ic k I un go kortz e p t
u&d im Fl igehenngt z gn,Ssnlan de tai l t ier t  jdarge.stäl l t  
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.  ,  &f t r rmdlo,Ea f 'ü:r  d ie At.r f lcbe. l lur tg des Sebauvngsptranes
- i ls t  c*as S.u,ndeehaugesd.te r i r . i  t  cJen auf ihm beru.henden
R;e,e.h{.su:6q'  o Fdn,err  gRrt  o,  wi  e,-  , ; i .  8. .  B a un ut .aun g s.  und P 1 an *
z -e-i, E herr,v e r örr cf r*qn,S $ dtpi e,- d i e t- a n deEh a ucl r dnu n g .
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De,n'  Eei : .aqu,n,gsp,]an ku.rde q,er i lä0 $ g Bunejesbauges*tz
au,s dem, wiäksa,st .e ' i ' l  F]äq. l ' ru.nnutzunqoplan er;äuuickel t  1

" c l 'er  de,n Flarrb;aner: ich als "gewef,bl iehe Bauftäche" dar-
ete. I I t .
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lnr : r re rr lha' lb dler t lnenaerr  des [ ie l  tungsberqiches des' Elebau'r"rnE$.tr$aße..s ]Sü. wr-rd d.er,, Flusht;[ inienr.., ,rrf td.
E.*b;a,u'unq[sp I a n f ü r; d as . GE b ie t U rnse$rE,xl gs s t i  a ffss,, Hu s u m e r
5tn.a,ß:e,n,  .?ur EIeiEhe, Seir l ,esur ig.er $trarüe, Fuchskuhle,
f ,örmI ia.Fr f 'e,atgieeLel i t ,  ann 29"5 "  I96] ,  auf  g;eh$be,n.
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großi ln zusammenhängenden Gewerbegebiet  "  Im ldesten
., ; rd 0strngrenzen Gewerbegebiet .er im Süden ein k le ines
tnlohngebiet  und im Norden eine Kleingartenf Iäehe an,

3.2 Grenzen des üeltunqsberöi  ches
--=-

Der Bebauungsp-tan 150 umiaßt das Gebie u zwis;chen
den nördJ i - r - [ - -p f  :orzen der F]urstücke i5 l ,  LC:,
I62,  I lB,  119 und I05 der FIur F 41, der nördl ichen
Grenze des FIurstückes BB der Flur G 42, der
Schleswiger Straße, der südl ichen 

'Gr 
enz? des FIur-

stückes 44, der Flur G 41 den südl ichen Grenzen der
Flrrrstücke 9I ,  I37,  I4 l ,  I i1,  l I7,  169 und 158 der
Flur f  4I  und der St-raße Rude.

4.  .$TADTEBAUL ICHI 14AßNAHMTNT

4"1 Art  und Maß der Nutzung

Das Plangebiet ,  geprägt durch die Struktur bestehender
Gewerbebetr iebe,so11afsGewerbegebietbeibeha]te
und genutzt  werden. Die dafür festgesetzten Nutzungeir
]assen ejne Erweiterung und Entwicklung der vorhandenen
Betr iebe zu. Die hJerte entsprechen den in den
Fl-ensburger Gewerbegebieten Libl ichen. Die zuIässige
Geschoßzah-1,  or ient ie iL s ich arr  Bestand, der maßsLab-
bi ldend ist .

Eilr-b*g-bi-e4-u-q-9-!-: I

Gewerbebetr iebserweiterungen siud im Bereich des
lalasser l"aufes Peelwatt  bzw. der F1ächenmit  Lei tungs-
rechten mögl ich,  wenn die ' ,^rasserbauLichen Belange
bzw. die der jewr: . i l igen Träger '  gev,rahrt  b le iben.

Einzelhandel :

Das j .m Nahbereich des bJohngebietes Rude I i .egende
Gewerbegebi-et  könn+"e auf 'grund von Strukturveränderungen
im Einzelhandel-  mit  Le[ :ensmj. t te ln eine Ansiedlung von
t- inkaufseinr ichtungen at t rakt iv erscheinen l -assen.

Für Cas bezeichnete hlohngebiet  s ind die Einkaufsmög-
f . ichkei terr  jedoch bei :e i ts heut.e im i ( reuzungsbereich
D-i l , r lerstraße,/5traße Rude untergebracht.  Dieqer auf dj .e
i , rJohnbebauung bezogene integr ier t  e Standor l  J. iegt .  im zentralen
Bereicfr  d ieses hjohngebietes und ist  d iesem, s inrrvol l  zuge-
ordnet.
Die Zul-assung sol-cher I inkaufseinr ic i r tunqen im {- iewerbe-
gebiet  s ie l1t  keinen sinnvol len Bezug z. t r  angesLrebten
städteba' . ; l - ichen Strukt .ur  c iar .  Urn aucir  .<r i r i .Ct i . :  d ie i iah- und.
Grundversorgung und dabei  insbesondere die der inmobi len
, icvöl .kerLr.ngssehichc des i r lohnSebietes zo erha. l - ten und zJ
sic i rern,  r , lu: 'de in de'r  3ebarrun;so1an cine text l ic 'ne : , - .stse-,-
zonz aufgenomrrren, die i . ie ZoLässigkcLt vor i  I inzelhanoel  n i t
Lebensr-r i  t  ie I  ausscl . l i  e i : , t  .

Dt3r heuLn vorharrrdene E- inzelhandel  der Baul-  und i \4 ' ibeI-
närkt* :  f i ingeq;*n ist  gerade in dem GewerbeEebiet  r icht ig

ttui .
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angesiedel t  und erwünscht. :

4 -2 9cvs9i !9
fntsprechend dem uneinhei t l iehen Bestand wird die
3eschLossei-at  Bauweise aIs Regel-  f t . : tEc: : ! . 'z ' ' ,  . -uL; t ,
d ie text l iche Festsetzung Nr.  5 jedoch aLs Ausnahme
die of fene Bauweise ermögl icht . .

4.3 Er i :e ie!eeels!1
Un zusätzl iche St.örungen des durch Straßenverkehrslärm
stark belasLeten südJich angrenzenden hJohngebietes
mögl ichst  ger ing zu hal ten,  wird festgesetzt ,  daß
vom Gewerbegebiet-  nur so"Iche Emissionen ausgehen
dürfen, die den Planur igsr i ihtpegel  für  e in Miscl igebiet
nicht  überschrei ten.  .

Es handett  s ich in diesem Fal l -  um vorbelastete Gebiete,
in denen das GeboL der gegensei t igen Rücksichtnahme,
die lJ innahme der Beschränkung von Emissionen f lür  den
Emit tenten und für die Betrof fene Nutzung, die Duldung
höherer l rvrr : iss ionen als in unbelasteten. Gebieten bedeutet

4 .4 l lp l lg!z! !e9!
Im Flanbereich gind
Gebietes sel-bst  und
Bereichen vorhanden.

Anpf lanzungen zur Gl iederung des
zur A.bgrenzung gegenüber anglenzenden

aber t .e i lweise lückenhaf t .

17,3 6 ha
0, l I  ha
\ r29 ha

Durch die festgesetzLen Anpf lanzgeb o-Le sol . len diese
ergänzt werden. Die vorhandenen Knicks s ind gemäß
Landschaftspf legegesetz geschützt .  Darauf wird aIs
nachr icht l iche Übernahme hinqewiesen.

4.5 t r :q! I leQylg
Das Gebiet  is t  e ingebunden, in das Erschl ießungssystem
des Gewerbegebietes-5üd" 1m 0sten wird es durch die
HaupLverkehrsstraße Schleswiqer Straße Langiert ,  an die
die Liebigstraße mit  ihren St ichstraßen angebunden ist .
Diese Straßen sind vorhanden. Sie müssen jedoch tei lweise
!r1egen der erforderLichen öf fent l ichen ParkpläLze ver-
brei ter t  werden. Dies e öf fent l ichen Park-
pIätze s ind in Längsaufstel lung ent. lang der im Plan-
bereich vorhandenen Straßen festoesetzt .

4.6 9t ig_detglg
Durch'den Bebauungsplan werden die vorhandenen Flächen
wie fo lgt  gegl iedert :

Gewerbegebiet
F1äche für Versorgunqsanlagen
Vqrkehrs f Iächen

Gesamt f1äche L3,7 6 ha

,, 
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4.7 Kosten der städtebaul ichen Maßnahmen

1. Zusätzl icher Ausbau der St.raßen ca. 150.000, --  DM
2. Ausbau des Regenrückhal tebeckens ca. 20.000,--  DM

l ' iach den.Vcisohr i f tcn : je '  S$ I27 f f  .  Bundestoau-
gesetz i .  V.  m. der f rschl ießungsbei t ragssatzung
erhebt die Stadt Flensburg einen ErschLj-eßungs-
bei t rag für die erstmal ige endgü1t iqe Herstel lung
einer:  f rschl ießungsanlage, und zwar in i ' löhe r /on
90 yl  des Erschl ießungsaufwandes von den Eigentümern
bzw. t . r ! :bauberecht igten der erschlossenen Grundstücke.
Der St.adtantei l  beträgt 10 96.

5o Iern ein f rschl ießungsbei t rag nicht  in Betracht
kommt, erhebt die Stadt f  lensburg zur Deckung des
Auf lwandes für 'd. . ie Verbesserung sowie den Ausbau
und Umbau von lerei$s erstmal ig.  endgi t l t ig herge-
stel l ten Straßenn hlegeq, und P1ä,tzen.9emäß S B
Kommunalabgabengesetz i .  V.  m. der St.raßenbei t rags-
saLzung von den Grundstückseigentr . imern bzw. von
den an der Nutzung der.  Grundst.ücke dingl ich.  Berecht igten,
denen der Ausbäu Vortei-1e br ingt ,  e inen Ausbat.rbei t rag.
Dieser J. ieqt  ,zwischen 25 und ,- i5 9{ c jes AusbauEufwandes.

i
Die Kosten der Grundstücksentwässerung gehören zu
den Einr ic l r tunqen der städt ischen Abwasseranlagen,
deren Herstel lungskosten durch Anschl-ußbei t . räge nach
dem Kornmunalabgabengesetz sowie der Bei t rags- und
Gebi jhrensalzung der St.adt Flensburg gedeckt werden.

5 .  SONST IGIS

5 .  I  9t9rv!  g.9e g-9tyr9t ,g, . r -d-9g9gr9
Für den Ausbau der Parkplätze,  des [dendehammers
Boschstraße und cles RegenrückhaiLebeckens müssen
n:1äu'hen'aus Pr ivatbesi tz erworben werden. Dieses
soI l ,  

.  
soweit  mögl ich, ,  f re. in inaig geschehen.

5.? Ver-*  und [ ;ntsorgung'  '
- - : -
Im südl ichen Planbereich ist  e in Regenrückhal tebeckenn

. vorgesehen, das. i r r  d ie geplante Grünanpf lanzung einbe-
. . , r r . ,9"n werden sol l . .  ,  ,  :

Die Verso;:gunq mit  t rJasser,  Strom, .  l " lernuJärme. und
Feuerlöscheinr iahl-ungen ist  gesich'ert ,  ebenso die
f  ntsongung und die Abf-al lbesei t igung.

Auftrage
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